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Einleitung
Der Beitrag der Landwirtschaft zum anthropogenen Klimawandel ist unumstritten. Um 
Nährstoffeintragungen aus der Rinderhaltung in Ökosysteme zu reduzieren, ist eine Verringerung der 
Rohproteinkonzentration (XP) der Ration bei gleichzeitiger Verbesserung der Proteinqualität eine 
geeignete Methode. Die Proteinqualität in der Wiederkäuerfütterung kann beispielsweise durch 
die Zugabe einzelner pansengeschützer (pg) Aminosäuren (AS) verbessert werden. Für dieses 
Konzept ist allerdings detailliertes Wissen über den spezifischen AS-Bedarf erforderlich. In der 
Literatur gibt es einige Hinweise darauf, dass Lysin und Methionin die erstlimitierenden 
Aminosäuren bei Milchkühen sind (Broderick et al. 1974; Rogers et al. 1987). Vor allem in 
maisbasierten Rationen scheint zudem auch Lysin eine limitierende Wirkung zu haben (Hill et al. 
1980). Die Datenlage bei wachsenden Mastrindern ist allerdings noch sehr gering. In einem 
vorangegangenen Versuch dieser Arbeitsgruppe konnte die erstlimitierende Wirkung von Methionin 
in wachsenden Mastbullen nicht nachgewiesen werden (Inhuber et al. 2020). Aus diesem Grund 
wurde in der vorliegenden Studie untersucht, ob die Zulage von pg Lysin in einer 
proteinreduzierten Ration einen positiven Effekt auf die Mast- und Schlachtleistung junger 
Fleckviehbullen hat. 
Material und Methoden
Für vorliegenden Fütterungsversuch wurden 67 Fleckviehbullen mit einem durchschnittlichen Alter von 
156 Tagen und 223 kg Lebendgewicht eingestallt. Die Tiere wurden in einem randomisierten Design 
zufällig drei Versuchsgruppen zugeordnet. Als Kontrollgruppe (n=22) diente eine Ration mit einem 
bedarfsorientierten Gehalt an XP (14% XP in der TM). In der zweiten Ration (n = 22) wurde das XP 
reduziert (11% XP in der TM). In der dritten Ration (n=23) wurde ebenso der Gehalt an XP auf 
11% TM abgesenkt und zusätzlich pg Lysin (0,42% TM) ergänzt. Alle Diäten waren isoenergetisch 
(11,6 MJ ME/kg TM) formuliert. Zudem enthielten die XP- reduzierten Rationen pg Methionin 
(0,11% TM), um einen möglichen Methionineffekt auszuschließen. In Tabelle 1 sind die 
Komponenten der drei Versuchsrationen dargestellt. 
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Tabelle 1: Zusammensetzung (% i. d. TM) der drei Versuchsrationen
Futtermittel (Anteil i. d. TM) Kontrolle XP reduziert XP reduziert + Lys
Rapsextraktionsschrot % 15,48 4,08 3,66
Zuckerrübenschnitzel % 9,85 21,11 21,11
Rapsöl % 0,66 0,69 0,69
PG Methionin % --- 0,11 0,11









An Tag 1 wurde das Lebendgewicht der Tiere ermittelt und die Tiere aufgrund ihres Fleischwertes, 
dem Basic Gewicht und der Futteraufnahme den Versuchsgruppen zugeteilt. Die Versuchsration stand 
dann den Tieren ad libitum zur Verfügung. Die Futtermenge wurde täglich erfasst. Ab Tag 63 wurde 
wöchentlich eine gleichmäßige Anzahl von Tieren aus den Gruppen für die Schlachtung ausgewählt. 
Zusätzlich wurde am Schlachttag das Stallendgewicht erhoben. Darüber hinaus wurden die 
durchschnittlichen täglichen Zunahmen berechnet. 
Die Schlachtung erfolgte im Versuchsschlachthaus der LfL in Grub. Unmittelbar vor der Schlachtung 
wurde das finale Lebendgewicht erhoben. Zusätzlich wurde das Schlachtgewicht, das Gewicht des 
Nierenfetts, der Keulenumfang, sowie die Fläche zwischen der 8. und 9. Rippe erhoben. Die 
Ausschlachtung wurde anhand der Schlachtdaten berechnet. 
Die statistische Auswertung erfolgte mit SAS 9.4 (SAS Institute Inc.). Signifikante 
Gruppenunterschiede (p<0,05) wurden mit Hilfe des Student-Newman-Keuls Test untersucht und mit 
unterschiedlichen Hochbuchstaben in den Ergebnistabellen gekennzeichnet. 
Ergebnisse und Diskussion
Die XP- Mangelgruppen, wiesen gegenüber der Kontrollration durchweg eine niedrigere Leistung auf 
(Tabelle 2). Das Mastendgewicht, die Gesamtzunahme, tägliche Zunahmen und die durchschnittliche 
tägliche TM- Aufnahme waren in der Kontrollgruppe signifikant höher als in den XP Mangelgruppen. 
Ebenso war die Futterverwertung mit 4,77 kg bzw. 4,57 kg Futter pro kg Lebendmassezuwachs in den
Mangelgruppen signifikant höher. Zwischen den XP- reduzierten Gruppen, konnte bei den meisten in 
Tabelle 2 dargestellten Parametern kein statistisch signifikanter Unterschied festgestellt werden. 
Allerdings ist hier ein Trend zu erkennen. Tiere, deren Ration zusätzlich pg Lysin enthielt, wiesen 
nominal (P < 0,1) höhere Mastendgewichte, Gesamtzunahmen und tägliche Zunahmen auf, als Tiere, 
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die kein zusätzliches Lysin erhielten. Bei der täglichen Futteraufnahme lagen Bullen aus der Lysin-
Gruppe mit durchschnittlich 370 g TM/Tag signifikant über dem Niveau der Tiere mit XP-reduziertem 
Futter ohne Lysinzusatz.
Tabelle 2: Durchschnittliches Mastendgewicht (kg), Gesamtzunahme (kg) währende des Versuchs- 
zeitraums, durchschnittliche tägliche Zunahme (g/Tag), durchschnittliche tägliche TM- 
Aufnahme (g/Tag), sowie die daraus errechnete Futterverwertung (kg/kg) für die drei 
Versuchsgruppen





Futterverwertung kg/kg 4, 4, 4,
Unterschiedliche Hochbuchstaben kennzeichnen signifikante Unterschiede der Gruppenmittelwerte bei p < 0,05
Bei der Schlachtleistung war die Kontrollgruppe gegenüber den proteinreduzierten Gruppen zwar im 
Vorteil, allerdings nicht so ausgeprägt wie bei der Mastleistung. Das Schlachtgewicht war bei 
Kontrollgruppe signifikant höher. Am zweitbesten schnitt hier die Lysin-ergänzte Gruppe ab. Diese war 
signifikant besser als die XP reduzierte Gruppe. Die Ausschlachtung hingegen lag in allen drei Gruppen 
auf gleichem Niveau. Interessanterweise wies die Lysin-Gruppe signifikant (p<0.02) mehr Nierenfett 
auf. Die XP reduzierte Gruppe hatte am wenigsten Nierenfett. Dies könnte durch reduzierte 
Energiezufuhr aufgrund der erniedrigten Futteraufnahme hervorgerufen worden sein. Bei den 
Parametern Keulenumfang und Fläche zwischen 8. und 9. Rippe neigte die Lysin-Gruppe zu besseren 
Werten (p<0.12 bzw. 0.74). Die Kontrollgruppe schnitt aber auch hier wieder signifikant besser ab als 
die beiden XP-Mangelgruppen. 
Tabelle 3: Schlachtleistung der der Versuchsgruppen
Kontrolle XP reduziert XP reduziert + Lys
Schlachtgewicht kg
Ausschlachtung % 55,0 54,9 55,3
Nierenfett kg 4, 4, 4,
Keulenumfang cm 99,
Fläche zw. 8. und 9. Rippe cm² 47, 41, 42,
Unterschiedliche Hochbuchstaben kennzeichnen signifikante Unterschiede der Gruppenmittelwerte bei p < 0,05
In einer vorangegangenen Studie in diesem Projekt wurde der Effekt von pg Methionin auf die 
Wachstumsleistung von wachsenden Mastbullen untersucht. Die Autoren kamen zu dem Schluss, dass 
Methionin unter diesen Umständen keine positive Wirkung auf die Wachstumsleistung wachsender 
Mastbullen hat (Inhuber et al. 2020). In vorliegender Studie wurde ähnlich vorgegangen, wie im 
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Fütterungsversuch von Inhuber et al. 2020. In vorliegender Studie konnte festgestellt werden, dass 
durch Zugabe von Lysin zu einer XP- reduzierten Diät die TM- Aufnahme sowie das Schlachtgewicht 
signifikant verbessert wurde. Ähnliches findet sich ebenfalls in der Literatur. Klemesrud et al. (2000) 
konnten zeigen, dass Lysin die Wachstumsleistung besonders in der frühen Mastperiode verbessert. 
Bei der Zugabe von Methionin konnten die Autoren hingegen ebenfalls keinen signifikanten Effekt 
feststellen. Allerdings ist darauf hinzuweisen, dass in vorliegender Untersuchung die XP-Gehalte nicht 
so stark abgesenkt wurden wie in der Untersuchung von Inhuber et al. (2020) und das auch der 
gewählte Gewichtsbereich der Bullen nicht ganz deckungsgleich zu den angeführten Untersuchungen 
war.
Schlussfolgerung
Durch Zusatz von pg Lysin zu einer maisbetonten Ration mit stark abgesenktem Gehalt an Rohprotein 
konnte der Leistungseinbruch von Mastbullen teilweise behoben werden. Dies deutet darauf hin, dass 
Lysin unter den gegebenen Fütterungsbedingungen für Mastbullen eine erstlimitieren Aminosäure 
darstellt. Damit könnte es künftig möglich sein, durch gezielte Senkung des XP-Gehalts des Futters 
und Zulange von pg Lysin die Effizienz der Transformation des Stickstoffs vom Futter in das 
Wachstum der Tiere zu verbessern und gleichzeitig die N-Emissionen aus der Rindermast weiter zu
reduzieren. Hierzu sind allerdings weiterführende Studien erforderlich, um das tragfähige Ausmaß der 
Reduzierung des XP-Gehalts im Futter und die Zulage an pg Lysin quantitativ zu optimieren.
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